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Wenn das Cello erste Geige spielt
Bereits zum elften Mal fanden auf Schloss Wartegg die «Musiktage für Tiefe Streicher» statt.
Am Abschiedskonzert zeigten die jungen Musiktalente, was sie im Laufe der Woche gelernt haben.
GISELA TOBLER

RORSCHACHERBERG. Die jungen
Cellisten und Kontrabassisten im
Alter von 8 bis 17 Jahren haben
jeden Tag mehrere Stunden geübt.
Zu zweit, in Gruppen und im
Orchester und unter der Leitung
von Initiant Gerhard Oetiker, der
unter anderem an der Musik-
schule Appenzeller Vorderland
Cello unterrichtet, und Raffael
Bietenhader, zurzeit Kontrabas-
sist im Malaysian Philharmonic
Orchestra in Kuala Lumpur und
eigens für die Musiktage aus Fern-
ost angereist, sowie Annina Stahl-
berger, Janos Mijnssen und Ma-
nuel Bokànyi. «Im traditionellen
Orchester nehmen die tiefen
Streicher eine Begleiterrolle ein»,
sagt Oetiker, «doch hier können
auch die Cellisten mal die erste
Geige spielen.»

«Sommernachtstraum»
An den Musiktagen wird nicht

nur musiziert, sondern auch ein
spannendes Rahmenprogramm
geboten. Dieses Jahr kreiste alles
um William Shakespeares «Som-
mernachtstraum». Die Schau-
spielerin Eva Brunner und der
Theatermusiker und Komponist
Bo Wiget haben mit den Teilneh-
menden Theaterszenen und Mu-
sik rund um den schalkhaften
Kobold Puck, verirrte Waldwesen
und verzauberte Liebespaare er-
arbeitet. Einziger Spielverderber
war das Wetter, das sich ganz und
gar nicht an das Thema halten
wollte. Sie hätten aber auch im
Regen viel Spass gehabt, betonte
Eva Brunner. Und geschlafen wur-

de trotzdem in den Indianer-
zelten. Nur einmal sei man vor
einem heftigen Gewitter in den
Musiksaal geflüchtet.

Auftakt im Schlosshof
Höhepunkt der Musiktage war

das grosse Abschlusskonzert am
Samstagvormittag. Der Auftakt
begann im Schlosshof, wo Eva

Brunner die amüsante Hand-
werkerszene aus dem «Sommer-
nachtstraum» aufführen liess. An-
schliessend begab man sich in
den Musiksaal, der ob den zahl-
reich angereisten Verwandten
und Freunde aus allen Nähten
platzte. Dann zeigten die Jüngs-
ten, was sie alles gelernt haben.
Die Fortgeschrittenen interpre-

tierten Werke von Mendelssohn
Bartholdy, Purcell und Beethoven
auf einem beachtlich hohen Ni-
veau. Nach der Pause vereinigten
sich alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf der Bühne zum
«Orchester für Tiefe Streicher»,
das von Annina Stahlberger diri-
giert wurde. Mit Mendelssohns
Hochzeitsmarsch aus dem Som-

mernachtstraum wurde der pas-
sende Schlusspunkt gesetzt. Eine
Zugabe konnte nicht gewährt
werden, weil eine Stunde später
eine wirkliche Hochzeit stattfand
und der Saal deshalb möglichst
schnell geräumt werden musste.
Ein kleiner Trost: Die «Musiktage
für Tiefe Streicher» werden auch
im Sommer 2013 stattfinden.
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Die jüngsten Streicher werden von Kontrabassist Raffael Bietenhader begleitet.
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Martin Zürcher übernimmt von Vater Ruedi die Leitung der Zürcher Transporte AG.

Zweite Generation übernimmt
Martin Zürcher wird Geschäftsführer der Zürcher Transporte AG.
Vater Ruedi gründete die Firma vor 48 Jahren mit einem einzigen Lastwagen.
PETER BEERLI

GOLDACH. An der Fellenberg-
strasse im Goldacher Industrie-
gebiet Rietli wurde am Samstag-
vormittag gross gefeiert. Verant-
wortliche, Freunde, Kollegen und
Geschäftsfreunde der Zürcher
Transporte AG waren aber nicht
nur darum erschienen, weil es
einen neuen Transporter in Be-
trieb zu nehmen galt. Der perso-
nelle Wechsel bildete den Grund
für die Blumen. Vater Ruedi über-
gab die Geschäftsführung seinem
Sohn Martin.

Nachfolge war lange offen
Lange war offen gewesen, wer

einst die Verantwortung überneh-
men sollte, wenn der Firmen-
gründer kürzertreten wollte. Erst
vor drei Jahren entschloss sich der
heute 27jährige Sohn Martin, der

Maschinenbauer studiert hatte,
ins väterliche Geschäft einzutre-
ten. Nun wird er es als Geschäfts-
führer leiten. Wer aber Vater Ruedi
kennt, weiss, dass der mittlerweile
73 Jahre alt Gewordene sich nicht
ganz zur Ruhe setzen, sich nicht
aus dem Betrieb zurückziehen
wird. Das Verbleiben des Vaters
und seine Bereitschaft, weiterhin
Mitverantwortung zu tragen, er-
möglicht es Sohn Martin neben
den neuen Aufgaben, die in der
Zürcher AG auf ihn warten, das
Studium zum Wirtschaftsinge-
nieur abzuschliessen. So haben
Vater und Sohn abgemacht, dass
sich der Sohn mindestens wäh-
rend eines Tages pro Woche noch
voll seiner Ausbildung widmen
kann.

Das nächste grosse Fest steht
bereits 2014 auf dem Programm.

Dann nämlich wird das 50-Jahr-
Jubiläum gefeiert.

Beginn mit einem Lastwagen
Ruedi Zürcher blickt darauf zu-

rück, wie er den Betrieb 1964 mit
einem einzigen Lastwagen aufge-
nommen hatte und seither stän-
dig auszubauen vermochte. In-
zwischen führt die Zürcher AG mit
insgesamt vierzehn Wagen Trans-
porte von Sand, Kies, Beton usw.
aus und ist auch im Bereiche der
Kehrichtentsorgung zum Begriff
geworden. Neben Vater und Sohn
Zürcher arbeiten heute elf Perso-
nen im Betrieb mit.

Anlässlich der Feier brachten
die Lieferanten der Transport-
wagen zum Ausdruck, wie sehr bei
der Zürcher AG auch auf die Qua-
lität und Sicherheit der Wagen
Wert gelegt wird.

BAUGESUCHE

Thal
Vereinfachtes Verfahren:
Cantieni Marcel und Myrtha, Blat-
tenweg 4, 9422 Staad – Anbau Ge-
räteschuppen
Ordentliches Verfahren:
Eichmann Kurt und Lilian, Blat-
tenweg 6b, 9422 Staad – Neubau
EFH mit Carport, Bürgli 10b, 9425
Thal
Künzler Rudolf, Hofäckerenstras-
se 44, 9425 Thal – Abbruch Wohn-
und Geschäftshaus und Neubau
von zwei Einfamilienhäusern,
Bässenweg 3, 9425 Thal
Herovits Johann, Sägestrasse 10,
9403 Goldach – Einbau Bad im
Dachgeschoss, Dreiangel 1a, 9423
Altenrhein
Roduner Jakob, Sonnenstrasse 8,
9423 Altenrhein – Teilabbruch
Stallgebäude Assek. Nr. 837; Er-
satzbau Schafstall, Fluggelände,
9423 Altenrhein
BHB Hausbau GmbH, Promena-
denstrasse 29, 9400 Rorschach –
Neubau 2 MFH und 2 EFH,
Buechstiggass 1, 9422 Staad
Grass Reto und Johanna, Wartbü-
chel 14, 9422 Staad – Umbau /
Sanierung Terrassenhaus
Görtz Ralph, Risegg 20, 9422 Staad
– Erstellung Solaranlage, Mösli 7,
9425 Thal
Vogt Kurt, Hauptstrasse 41, 9422
Staad – Umbau Wohn- und Ge-
schäftshaus
Bereiter Marc, Halden 11, 9422
Staad – Umbau EFH
Vömel Roger, Hüttenrain 12, 9423
Altenrhein – Projektänderung zu
BG-Nr. 2009.0128 – Neubau EFH
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LESERBRIEF

Nicht nur Migrolino
Leserbrief «Rien ne va plus in
Goldach», 11.7.12

Werter Herr Imboden: Ich kann
Ihren Ärger vom vergangenen
Sonntag verstehen, muss Ihren
Hinweis auf den Migrolino aber
ergänzen. Mit dem Restaurant
Mühlegut haben wir Goldacher
ein weiteres sehr empfehlens-
wertes und vorzüglich geführtes
Restaurant zur Verfügung, das
nur am Dienstag geschlossen hat.

Kurt Keller
Mühlegutstrasse 12, Goldach

Vorerst kein
definitiver
Schulleiter
BERG SG. Auf 1. August wird die
bisherige Schulleiterin Martina
Schwarz pensioniert. Sie hatte
19 Jahre an der Primarschule
unterrichtet und 2006 die päda-
gogische Schulleitung eingeführt.
Bereits im Herbst 2011 hat der
Schulrat die interne Nachfolge der
Schulleitung zusammen mit dem
Lehrerteam aufgegleist. Geplant
war, dass Giosch Antoni Sgier
die Schulleitung aufs Schuljahr
2012/13 übernimmt. Wie der
Schulrat im Mitteilungsblatt der
Gemeinde schreibt, habe sich in
den vergangenen Wochen ge-
zeigt, dass ein hohes Unterrichts-
pensum mit Klassenlehrerverant-
wortung, verbunden mit den
Aufgaben eines Schulleiters, sehr
anspruchsvoll zu bewältigen
wäre. Zudem stehe in den nächs-
ten Jahren die umfassende Reno-
vation des Schulhauses an. Des-
halb trete Giosch Antoni Sgier die
Stelle aus eigenem Entscheid
nicht an.

Der Rat habe entschieden, die
Schulleiterstelle vorerst nicht de-
finitiv zu besetzen. Die Aufgabe
werde interimistisch von Berti
Züllig und Katarina Lazur über-
nommen. Ziel sei es, bis Ende
Schuljahr «eine optimale Struktur
zur Schulführung zu erarbeiten
und umzusetzen». (sk/cor)

Ferien geben eine Chance,
zu sich selbst zu finden
Die Verantwortlichen der
traditionellen ökumenischen
Gottesdienste in der Badhütte
freuen sich, dass auch die
neue Leitung für solche Feiern
Raum bietet. Der gute Besuch
zeigte, dass sie dem Bedürfnis
vieler entsprechen.

RORSCHACH. Derweil gestern
vormittag noch die Sonne auf die
Badhütte strahlte und Organistin
Ute Rendar festliche Melodien
spielte, deuteten dunkle Wolken
bereits ein kommendes Gewitter
an. Das sei genau die richtige
Stimmung dazu, über die Erfah-
rungen des alttestamentlichen
Jonas nachzudenken. So kündete
der evangelisch-reformierte Pfar-
rer Pius Helfenstein den Inhalt
seiner Predigt an. Die geheimnis-
umwitterte Geschichte Jonas hat-
te bewiesen, dass es nichts bringt,
vor seinen Schwierigkeiten weg-
zulaufen, weil sie einen einholen.
Also sollten auch Ferien nicht zur

Flucht vor sich selbst und seinen
Problemen genutzt werden.

Durch Stille zu sich selbst
Sie möchten vielmehr als Ge-

legenheit wahrgenommen wer-
den, eine Reise in die Stille zu
wagen und zur Ruhe zu kommen.
Das heisst auch, die Suche nach
sich selbst, der eigenen Geschich-
te, den persönlichen Hochs und
Tiefs zu wagen. Dabei nutze man
die Chance, den Weg zu den eige-
nen Wurzeln, zum Schöpfergott
und zum Erlöser Jesus Christus
zu entdecken. Wer diese Chance
wahrnehme, werde die Wahrheit
der Gedanken Goethes erkennen:
«Was willst du in die Ferne schwei-
fen. Sieh, das Gute liegt so nah.»

Tradition wird weitergeführt
Zur gemeinsamen Feier hatte

neben den beiden Landeskirchen
auch die evangelisch-methodisti-
sche Kirche eingeladen. 2013 wer-
den Verantwortliche der römisch-
katholischen Pfarrei deren Gestal-
tung übernehmen. (pb.)

Kugelfang bis
Ende Jahr sanieren
MÖRSCHWIL. Wie der Gemeinde-
rat bereits im Amtsbericht und
jetzt im Mitteilungsblatt schreibt,
muss der Kugelfang der Schiess-
anlage saniert werden. Das durch
den jahrzehntelangen Schiessbe-
trieb kontaminierte Material müs-
se entsorgt und die Schiessanlage
auf emissionsfreie Kugelfänge
umgerüstet werden. Die Bürger-
schaft hat an der Bürgerversamm-

lung den erforderlichen Kredit ge-
nehmigt. Laut Gemeinderat müs-
se die Sanierung bis Ende Jahr ab-
geschlossen sein, damit Mörsch-
wil in den Genuss der Bundes-
subventionen von 64000 Franken
komme. An seiner letzten Sitzung
habe der Rat die erforderlichen
Arbeiten vergeben, heisst es wei-
ter. Mit den Bauarbeiten soll im
Herbst begonnen werden. (gk)


